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Weiter Optimismus in der ostdeutschen Industrie

Laut Industrie-Umfrage des IWH beurteilten die
rund 300 befragten Unternehmen in Ostdeutschland
ihre Geschäftslage im September weiterhin günstig.
Der Saldo aus positiven und negativen Meldungen
stieg auf einen Skalenwert von 56 Punkten und ver-
buchte ein Plus von zwei Punkten zur vorangegan-
genen Umfrage im Juli. Gegenüber dem Urteil vor
Jahresfrist entspricht das einer Zunahme um 14
Punkte. Nahezu vier Fünftel der Unternehmen be-
zeichneten ihre Geschäftslage „gut“ oder „eher gut“
und nur ein Fünftel „eher schlecht“ oder sogar
„schlecht“. Damit hielt das seit einem Jahr beob-
achtete Stimmungshoch in der ostdeutschen Indu-

strie ungebrochen an. Die Aufwärtsentwicklung
wird am aktuellen Rand durch weiterhin steigende
Auftragseingänge gestützt, insbesondere aus dem
Ausland.

Zum Spitzenreiter wurde im September das
Vorleistungsgütergewerbe, so die Steine-Erden-In-
dustrie, das Holzgewerbe, die Gummiindustrie und
die Kunststoffverarbeitung. Stark aufgeholt hat das
Ge- und Verbrauchsgütergewerbe, hier vor allem
die Nahrungsgüterproduktion. Die 
terhersteller schätzten ihre Lage deutlich verhaltener
als bei der vorangegangenen Umfrage im Juli ein.

Das andauernde Stimmungshoch wird in be-
trächtlichem Maße getragen von Unternehmen, die
bereits im vergangenen Jahr kräftige Umsätze und

eine gute Ertragslage verbuchten. Rund neun von
zehn Unternehmen, die das Geschäftsjahr 1997 mit
Gewinn abschlossen, meldeten auch im September
eine „gute“ oder „eher gute“ geschäftliche Lage.
Knapp eben soviel Unternehmen mit Umsatzsteige-
rungen beurteilten ihre geschäftliche Lage positiv.
Dieser Zusammenhang war bei den Vorleistungs-
güterproduzenten besonders eng. Fast alle Unter-
nehmen, die 1997 Gewinn erwirtschafteten oder ih-
ren Umsatz steigerten, äußerten sich zufrieden mit
ihrer geschäftlichen Lage. Bei den Herstellern von
Ge- und Verbrauchsgütern betrugen diese Anteile
89 vH bzw. 81 vH. All das spricht für eine Stabili-

sierung der wirtschaftlichen Lage in der ostdeut-
schen Industrie.

Die Geschäftsaussichten wurden im September
zwar gedämpfter als im Juli eingeschätzt. Es über-
wogen aber erneut deutlich die Optimisten, zu de-
nen hier acht von zehn Befragten zählen. Damit se-
hen die Unternehmen hoffnungsvoll in die nahe Zu-
kunft.

Doris Gladisch
(dgl@iwh.uni-halle.de)

Abbildung 1: Abbildung 2:
Entwicklung der Geschäftslage Entwicklung der Geschäftsaussichten
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Tabelle:
Geschäftslage und Geschäftsaussichten laut IWH-Umfrage in der ostdeutschen Industrie - September 1998
- Vergleich zum Vorjahreszeitraum und zur Vorperiode -

Gruppen/Wertungen gut (+) eher gut (+) eher schlecht (-) schlecht (-) Saldo

Sep
97

Juli
98

Sep
98

Sep
97

Juli
98

Sep
98

Sep
97

Juli
98

Sep
98

Sep
97

Juli
98

Sep
98

Sep
97

Juli
98

Sep
98

 in vH der Unternehmen der jeweiligen Gruppea

Geschäftslage

Industrie insgesamt 22 35 28 49 42 50 23 21 18 6 3 4 42 54 56

Hauptgruppenb

Vorleistungsgüter 23 35 32 49 46 53 20 17 12 9 2 3 43 63 69

Investitionsgüter 20 37 27 53 42 47 22 18 23 6 3 4 44 57 47

Ge- und Verbrauchsgüter 24 32 28 46 39 49 26 26 19 4 3 4 40 42 54

dar.: Nahrungsgüter 32 35 35 43 39 50 25 26 15 0 1 50 49 68

Größengruppen

1 bis   49 Beschäftigte 25 24 24 42 45 53 27 31 18 6 1 5 34 37 53

50 bis 249 Beschäftigte 22 36 31 54 43 46 20 16 19 4 4 4 52 59 54

250 und mehr Beschäftigte 14 36 24 43 36 57 31 28 19 11 0 14 44 62

Statusgruppen

darunter:

Privatisierte Unternehmen 22 36 29 49 41 49 22 20 19 7 3 3 41 54 56

Westdt./ausl. Investoren 24 41 34 47 39 44 21 17 19 9 3 3 42 59 54

Management-Buy-Outs 15 31 26 56 43 52 23 21 19 6 5 3 43 48 56

Reprivatisierer 17 20 17 44 39 64 34 41 19 5 0 22 18 62

Neugründungen 29 30 28 39 58 60 27 12 10 6 0 2 35 75 76

Geschäftsaussichten

Industrie insgesamt 24 33 27 52 49 53 22 16 17 3 2 3 50 65 60

Hauptgruppen

Vorleistungsgüter 22 28 30 53 56 52 21 14 16 5 3 2 49 67 65

Investitionsgüter 21 33 23 50 50 59 26 15 17 3 1 2 42 67 63

Ge- und Verbrauchsgüter 27 37 29 53 43 48 19 17 19 1 3 4 59 60 53

dar.: Nahrungsgüter 33 38 37 47 49 47 20 13 16 0 0 1 59 73 66

Größengruppen

1 bis   49 Beschäftigte 21 21 21 47 54 49 28 24 26 4 1 3 36 51 41

50 bis 249 Beschäftigte 24 36 29 54 46 52 20 14 16 1 3 3 57 66 61

250 und mehr Beschäftigte 17 31 24 46 53 62 31 17 14 6 0 0 26 67 73

Statusgruppen

darunter:

Privatisierte Unternehmen 23 34 28 50 49 54 25 15 16 3 2 3 45 66 63

Westdt./ausl. Investoren 27 39 32 48 46 49 22 12 16 3 3 3 51 70 63

Management-Buy-Outs 14 32 24 56 52 56 27 15 20 3 1 1 40 69 59

Reprivatisierer 10 22 17 50 43 68 35 31 15 5 4 0 20 29 70

Neugründungen 22 29 25 49 58 55 22,4 14 19 6 0 2 43 73 60
a  Summe der Wertungen pro Jahr jeweils gleich 100 - Ergebnisse gerundet, Angaben für September 1998 vorläufig. – b Die Klassifikation der Haupt-
gruppen wurde der WZ 93 angepaßt.
Quelle: IWH-Industrieumfragen.


